
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 1 (1894)

Heft: 18

Vereinsnachrichten: Programm der dritten Generalversammlung des "Vereins
katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz" in Sursee,
Donnerstag, den 20. September 1894

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- 5>75> —

Verlagshandlung. 1894. VI. 79. ungcb. 00 Ps., gcb. 80 Pf. — Da sErzählnngs-
talent des hochw. Verfassers ist dem katholischen Volke bereits zu dckannt, als das;
seine Schriften noch besonders empfohlen werden inüßtcn. Ein sittlich bildender
und zugleich höchst lehrreicher Inhalt in einer schönen, leicht verständlichen Sprache
tritt uns in allen Erzählungen entgegen. Das; der Stoss ans fernen Ländern her-
genommen, macht sie erst recht interessant. Der Leser wird zudem auf eine sehr
angenehme Weise mit Land und Leute», Sitten und Sagen fremder Völker bekannt,
indem dieselben der Wirklichkeit gemäß gezeichnet sind. Diese Erzählungen bilden
daher auch einen wertvollen Beitrag zur Länder- und Völkerkunde. Die Ausstat-
tnug ist prachtvoll und das Büchlein eignet sich daher vorzüglich zu Geschenken an
die heranwachsende Jugend. Wir wünschen nur, es möchten diese Erzählungen,
„Aus fernen Landen", noch in einer billigeren Volksausgabe hergestellt werden,
damit sie leichter Eingang unter dem Volke finden, denn sie verdienen eine mög-
lichst große Verbreitung. Die Verlagshandlung würde dadurch der guten Sache
einen großen Dienst leisten. —

Aufgabensammlung siir grammatisch-stilistischc Uebungen auf der Stufe der
Sekundärschule, von C. Nuegg, Sckundarlehrcr in Rüti.

Jin 4. und 6. Hefte unserer „Pädagogische» Blätter" findet sich »cbst andern
Büchern aus der Vcrlaashandlnng Friedrich Schulthcß in Zürich auch das oben
genannte Werk. Dasselbe ist zwar ein recht brauchbares Buch für die Hand des
Lehrers und wird demselben gute Dienste leisten. Doch kommen darin einige Sätze
vor, die durchaus weggelassen werden müssen, wenn das Buch auch in christlichen
und speziell katholischen Schulen Eingang finden soll. Da heißt es zum Beispiel
bei den Aufgaben über die Homonymen Pag. 84: „Die Wohnung, die ich miethe,
liegt in der —. Die Geschichte des Siindcnfalls ist eine —." Offenbar verlangt
hier der Verfasser, daß die Schüler den letzten Gedankenstrich mit „Mythe" aus-
fülle». So wird also der Unglaube dem Kinde geradezu in den Mund gelegt.
Wohin ein solche» Vorgehe» führen müßte, ist klar. Daneben komme» noch einige
andere zweideutige Sätze vor. Wie leicht wird ein akatholischer Lehrer den Satz:
„Es ist eine widersinnige Idee, einen Menschen für unfehlbar zu halten" ans die
Unfehlbarkeit des Statthalters Jesu Ehristi beziehen und dieselbe lächerlich machen.
Könnte man den Autor dieses Büchleins bestimme», etwa 4—5 Sätze wegzulassen
oder zu ändern, so würde ich dieses sonst vortreffliche Lehrbuch auch in unserer
Sekundärschule einführen.

Man kann aus diesem Beispiele ersehen, wie sorgfältig mau Bücher von anders-
gläubigen Verfassern prüfen muß, bevor man sie anschafft*). «L

*) Bei diesem Anlasse erklären wir ausdrücklich, das; die blosse Anzeige von Lebrmitteln im Inse-
ratenteile noch keine Empfehlung derselben ist. Wir möchten zudem unsere verehrten Leser freundlichst er-
sucht haben, Lehr- und Lcrnmittel mit unchristlichen (Yrundsähen oder Angriffen aus unsern kalhol. Glauben
in unserm Blatte zu besprechen; denn daS wird nur gut wirken. (Red.)

^ ßene^a/^sa/nm/vnA c/es „/e^e/ns ^ak/io/Zse/ie^

v/ict 5cà/ààs^ cie/' 5c/i^e/>' /n 5t/^see, /1onne^s/aA.

F.in Voraffsnct, IVIittvvnoff, 6sn lî). Zösitemffer, k» Ilffr/.nm „VVifften
^lann" 2. Ztoetz: Xnmitsesit/.nng mit Xn/,»g «ter lieffatztmnstzninmissinn
äer,,I^ä«Za,gr>giseffen lîlâtter" ; g<'gmi 7 IÌffr: Delegierte:« Versammlung
im nämlioffen Nuirai. Us tzommen /.nr Dessireetinng: a) Organ trage
— as stallige Wünseffe - Verset: läge : ff) Vereinstassa — lîe/.ng «les

>1 äff resffeit,rages: e) s,effrmittel tür «lie ffertffiffffingsseffnle: «1) Vereins-
setzt,innen: e) Heffnlansstellnng; f) Iffulagngiseffes.laffrffneff nn«t l.effrer-
tzalemter; g) Verffreitnng guter .sngenciseffriften; Ii) Flltallige weitere
Anträge. Oegsn 9 tlffr freie Vereinigung im „Jeffwanen".
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Donnerst«^, Zsri 20. Lvptsmdsr:
' ..9 Illir: I^ei«rli>6l«r (Iott«8(li«n8t i» <I«r I'txr: Iviretie mit Xr«6iot

6nrl6> 6«n Inxdivv. Hin. I'txrrer tioltsrior von ltüron.
X) lilir: Iî«oi,,n 6«>r Voixsxmminno im Itxtl>x»88xxl; Ii«<rrÖ88nn>r,

I<nr/.« ^ntxvoid «In« V«rein8pi'X8Ì6>>nt«n, V«>I«.8nno 6«8 Xrotoliolls 6«r
I«t/.t«n tt«N«rxlv«r8XM mlnno.

Vorträo«: n.) „I4nn6 n»6 8«Iiitl«", von llrn. Diirino. l'räsxlent
«l«8 I^r/.i«Inino8rxte8 6«8 Xxntons Im/.ern; I>) VVx8 kxnn 6«r I<xtlx6.
Ix6>rerv«r«iii /.>:>- Hldluno 6«8 8<6>nlxv«8«n8 in I<xtl>. Xxiitonen tlinn?^,
von Imelivv. I4rn. l8eininxrllii «Ixtor Ilxii,n<rx> tn«r.

II«rn6>t 6«8 Vkinin^piiXi6nnt«ni; Ii< lixmllnno 6<>r àtriio« 6«r
I)«I«oi«rt«nv«r8XNiinInno; Iî«eIin:ino8xI>Ixov xl> ^«it« 6«8 Xx88Ìer8 ;

xn6t>rxvi6tio« Vor8«liläo« ; !8«,l>ln88 6«r Vsr8xninilnn>r.
' I'lir: V-Iittx>r«85«n im ,,Ivr«nx" Xr. 59 !»>>.).

Wort« V«>«in8init>>>i«6«r lim! 8«l>nlt'r«»n6« I<Ì8 Ì8t xn >l«r /«it.
6x88 j«n«, 6i« tür «in« «lu'istlieli« nn6 vxtnrliunliscli« I'lrxielinno ,,»6
liililnno in ,l«>- ^iolin!« eintretvn, sielt xvi«6«r /.U8xmnl«n6n6«». Der
VVxmlerer >>«niit/.t 6x8 8«Iixttio« l^xnlxlxeli «in«8 llxiime.8, iim xnt >I«n

VV«o xuriielt/.nselixn«», 6«n «r 6iirel>Ixiit«n, nm 6x8 /i«I seiixx' Iteis«
t«8t«>- in's Vn«« /.n tx88«n tnnl mit tliseliem .vint 6«m8«llten /.NX.»-

8t«i>vl». 8o xnelt wir: wir MN88«N llmselixn lixlten, selten, wo xvir

8Ì»6, VVX8 wir wollen NI>6 mit »Stier Krxtt 6x8 xnstrelxm, XVX8 6«r
idiristlielten i>e>tiile tronimt. Itxs onstlielie ^nrsev ist diesmxl 6er
8«I>xtten8^en6eixle lixnm, 6«r 6io kxtlt. l^eltrsr >m6 ^elnilmxnner xn
>I«m x«ito«mx88vn Ziel« «inlx6«t. !Vlö<r«n reotit viele Vlit<rli«6«r
n>>6 liönner 6es jnnoen Vereins 6«r sronn6Iiel>«n I'ünlx6ni>^
i''ol<r« leisten, ^Ixmit unser«! 6ritt« <1 «nurx I versxm m I n n«;
sieli wür«lio 6v» >>«i6«n .seliwestorn xnreilie. Itxs «re>>e <4ott!

I^n/.orn i>»6 ii'reil»»! <f, 6e» 9. 5ìe>tteml,er 1894.

I>«r tVIvtnxr: It «r i'rxsitlent:
Lrni. ?s<:ìtvpp.

.Vnmerku»-?«». Ilie 8el>wej?.erise>n> biisenlalbnverxvaltnne: bat den Verein»-
«nit^liial«>rn. xvilebe <Iie (leneralvorsamininn!; besuedien, !t«z;en V^er»'ei8Un>; <Ier

^»8VeÍ8>inrN> >Iie (>»N8t ,1er ^iinlbe» inxe" tür Ilin- uinl tìiiekreise von 8ur»ee

^exvnlirt. Die ^»8>vei8>inrN> i»t âie»,n' Xuminer 6>>r ^l'iiiin^nFÌ8>t>e» Liâtter" bei-
^>>Ie!;t. ^v, r 80N8t »»ek 8<>Iebe.V»8xveisknrte» xvünselit. veinle sieb n» «lis blxpe-
>liii»n der ^tiliitter."

b>»8 b'<>stb>»»itee in ^ursee bestellt nns dem (jnsrtierbürenn und einer He-
IcorntiensnbteilnnF. Uns tj»nrti> rbiir<niu bebndet sieb im ^tViiile» >lnnn" I.Ztoek.
bis stebe» ?r>n^»»rti> re ?.»r Verkü^unA. Ilr. Frndtninmnnn lîossnrt xvünsebt, dass

sevidil b'reiie^is als bexablte ÜNIN voraus bestellt würden, damit die Letretl'enden
die (jnnrtierbillete ^Iei> k bei ibrer Ankunft in kiinpkanF nebine» können.

Ilie >lit>;Iieder sinil ftsbet(n>. tollende Ixeder bereit X» balte»: I. Kebwsixer-
psalm V. ?xvz:si^: 2. „biin llan». id» VVert^. iXr. Ü7 V. llarsvbner: 8. ,0<>tt mit dir,
mein Vaterland", bir. !>2 v. Ilnuer: 4. Der (Iriitlisebwur. bir. 84 v. .l»se>,b blendet —
Ib> «las b'estknmitee am Vorabend eine Vorfeier veranstaltet, so sollen die »it-

Nt'r s»5 ^i< lì tìii^t lîì!4!4^n. /Zìlìlr^ià iìn <lerst ll>en 7U ^r^elipinen.
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Schuldig. Roman!oon r'. u. Ncidcgg.
Gefahre» beim Avancement.
Humoreske von Paul Friedrich.

Er kvmmt wieder. Dorfgeschichte
von I. Edhor.

Bukarest. Von Carmen Sulba.
(Königin Elisabeth von Rumänien.)

Ein Bild von Nhde. Von Prof.
vr. Albert Kulm.

Elctsàlchwmàimcn sonst und ient.
Von Ernst Sturm.

Neue Erfindungen. Von E. Müller.
I-ighrnoa Nilsielm uo» Destrrrriili.

Von Richard March.
u. s. w. u. s. w.

Allerlei. - Ssiiel, Scherz und Humor.

Für die Frauen und Binder.

Rundschau in Wort und Bild.

I

Zum preise von 50 Pfg.
monatlich ein starkes Jolio-Keft

Verlag von Venziger He Co.
lkinliràrln, Wlalüghut. Köln.
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Herder'sclic Bcvlagshaiidliiiig, Freiburg im Brcisgau.

Soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Pütz, W., Leitfaden der vergleichenden Erdbeschreibung.
Dreiundzwanzigste Auslage', umgearbeitet und erweitert vm

F. Bebr. 8°. (XVI u. 294 u. XXXIV S.) >/. l. 60; geb. in Halbledn

mit Goldtitel .1/. 2.
Der Leitfaden der Erdbeschreibung er,cheint hier m ziemlich veranderm

Gestalt. Es ist nämlich diejenige Anordnung des Stoffes zu Grunde gelig!

worden, welche in der überwiegenden Mehrzahl der höhern Schulen befolgt wird

und auch in den neuen preußischen Lchrplänen vorgeschrieben ist. Sodann sind

drei neue Kapitel — die deutschen Kolonien, die wichtigsten Verkehrswege und

ein Abriß der allgemeinen Erdkunde — hinzugekommen, von welchen die beiden

letzter», als „Anhang" bezeichnet (2. 241-294), fur Sekunda (oder 7. und S,

Klasse) bestimmt sind. Da jedoch wohl nicht alle Schulen von dem edenge-

nannte» Anhang werden Gebranch machen können, ist die Verlagshandlung

bereit, das Buch, wenn es gewünscht wird, auch ohne diesen Anhang zu liefern.

(Aus dem Vorwort zur 23. Auflage.)

Reuter, Dr- W., LittcraturkunVc, enthaltend Abriß der Poetil M
Geschichte der deutschen Poesie, Für höhere Lehranstalten, TöchterWa
und zum Selbstunterrichte bearbeitet. Fünfzehnte, verbes,erte Au,l

8» (VIII n 254 S.) .>/. >. 20; geb. in àlbleder mit Goldtitel .U. I.--.
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-»-M d si 5t. Màsl in
linier der Protektion Sr. Gnaden des hochnnirdigsleii Bischofs bon M

Lugano. Deutseber Vorkurs (für solche, welche die Primärschule noch m»

vollendet haben oder zum Eintritt in die Nealklape» »och zu Ichwach ,mdb

französisch - italienischer Vorkurs, landwirtsàstlàr lîurs; "
Ncalscliule, Pciircrsciiiiiiar — Pension I. 4.i,ch 500 ,zr., II. Ti,ch 4W P.

Eintritt l. Oktober. Prospekte gratis und franko.
Die Direktion.

y Voovc> OoO. yOOvvIOoO > oOOjc> oOc> OOOO Q c> o oo vH

— Katholische Lehrer. —
Wir bitten um Verbreitung der katholischen Kinderzeitschrift

„JugenöHort."
Dieselbe erscheint jede Woche 8 Seiten stark in Großoktav-Format.

diegcner Inhalt, vorzügliche Illustrationen, gutes Papier, klarer. ,aubmr 44,

zeichnen diese Zeitschrift vor allen andern ahnlichen Ericheinnngen ans-

Preis pro Vierteljahr nur 45 Rp.
Bei Bestellung von mindestens zehn Exemplaren Frankoznsendung un

Nabatt.
Bestellungen auf Probe-Nummer» bitten wir zu richten an die ân-

Krl. Lehrerin Antonia Zoller, in Gams, 5ìt st. »

Diilmcn, Westfalen. A. Laumann'srhc Vnchhandls^.

Verleger des hl. Apostol. StuW^.

Hiczu als Beilage: Ein Prospekt der „Alten und Neuen Welt'-
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